
NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele  

 

Seite 1 von 2 

 

 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8426371 
 
Gebietsname: Sinswanger Moor nördlich Oberstaufen 
 
Größe: 63 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
Callitricho-Batrachion  

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7110* Lebende Hochmoore 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7230 Kalkreiche Niedermoore 
* = prioritär 

 
 
 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des zusammenhängenden, repräsentativen Moorkomplexes mit lebenden Hochmooranteilen 
sowie renaturierungsfähigen degradierten Hochmoorbereichen im Verbund mit kalkreichen 
Niedermooren und Pfeifengraswiesen sowie teilweise noch traditionell genutzten 
Streuwiesenbereichen. Erhalt des charakteristischen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts 
der Lebensraumtypen sowie der charakteristischen Artengemeinschaften. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit der sie prägenden 
Gewässerqualität und Fließdynamik sowie Durchgängigkeit für Gewässerorganismen und 
unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen. Erhalt des Offenlandcharakters sowie des Kontakts zu 
Nachbarlebensräumen. 
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3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe mit dem sie prägenden Wasserhaushalt, Kontakt zu Nachbarlebensräumen 
und gehölzarmer Ausprägung. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lebenden Hochmoore. Erhalt des Offenlandcharakters, 
intakter Torfbildungsprozesse sowie der Lebensraumkomplexe aus Hoch-, Übergangs- und 
Niedermoorbiotopen und angrenzenden Lebensräumen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalts). 

5. Erhalt und ggf. Entwicklung der Noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmoore. Erhalt 
des Offenlandcharakters. Erhalt der ausreichenden Störungsfreiheit und Unzerschnittenheit. 
Wiederherstellung lebender, torfbildender Hochmoore aus noch renaturierungsfähigen 
degradierten Hochmooren. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen 
(vor allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore. Erhalt des 
Offenlandcharakters und eines intakten Lebensraumkomplexes aus Übergangs- und 
Niedermoorbiotopen und angrenzenden Lebensräumen wie Röhrichten, Hochstaudenfluren, 
Magerrasen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines 
naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Bereiche. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor 
allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

 


